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Vom Balkan.
Das ſerbiſche Kabinett überreichte dem Könige

ſeine Demiſſion mit der Motivierung, daß es das Ver
trauen der Skupſchtina nicht in ſolchem Maße genieße, wie es
für die gegenwärtigen ernſten Verhältniſſe notwendig ſei.
Der König nahm die Demiſſion deshalb nicht an,
da zur Zeit, wo die Skupſchtina nicht verſammelt iſt, keine
Möglichkeit beſtehe, die Kriſe in der Weiſe zu löſen, die am
beſten der parlamentariſchen Lage entſprechen würde.

Die Meldung der Belgrader „Politika“, die bosniſche Re
gierung beabſichtige, den moslimiſchen Frauen das Schleier
kragen zu verbieten und eine Reform der türkiſchen Eheſchließung
durchzuführen, iſt eine Erfindung, die jeder Grundlage entbehrt
und den Zweck verfolgt, die muhamedaniſche Bevö lke
rung in Bosnien aufzuregen. Eine ſolche Abſicht kam
der Regierung niemals in den Sinn. Religion, Sitten und Ge
bräuche der Bevölkerung Bosniens und der Herzegowina ſollen wie

bisher auch weiterhin unangetaſtet bleiben. S
Am Dienstag iſt, der Wiener „Neuen Freien Preſſe

zufolge der offizielle Text der Rede desſerbiſchen Miniſters des Aeußern Milowanovitſch
eingetroffen. Jn dem Berichte, der am Sonntag aus
Belgrad telegraphiert wurde, lautet die Stelle, gegen die
ſich die Rekhlamation des öſterreichiſchungariſchen Geſandten,
Grafen Forgach, wendet, folgendermaßen Während
OeſterreichUngarns erſter Schritt am Balkan darin be-
ſtand, daß es das Volk zweier ſerbiſcher Länder zu Sklaven
machte. Jm offiziellen Text lautet dagegen die Stelle
folgendermaßen Oeſterreich-Ungarn, das ſich die von Ser
ben bewohnten Provinzen zu eigen gemacht hat. Der offi
zielle Text lautet daher ganz anders als die tebegraphierte
Stelle. Es mag ſein, daß dies nachträglich hineinkorrigiert
worden iſt, allein für den friedlichen Verlauf der Re

Klamation des öſterreichiſcheungariſchen Geſandten iſt es von
größter Bedeutung, daß der offizielle Text die beleidigenden
Ausdrücke nicht in ſolcher Weiſe gebraucht, wie ſie im tele
graphierten Text mitgeteilt ſind.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Der
öſterreichiſchungariſche Geſandte in Belgrad, Graf grrgas5
hat im Auftrage ſeiner re beim Miniſter des Aeußern
Milowanovitſch Vorſtellungen wegen deſſen Nede in
der Skupſchtina erhoben. Jn ſeiner Erwiderung wies
Milowanovitſch darauf hin, daß in allen veröffentlichten Be
richten ſeine Rede nicht genau wiedergegeben ſei, der authen
tiſche Text werde erſt in den nächſten Tagen feſtgeſtellt ſein.
Bis dahin wird das Urteil über die Tragweite der gefallenen
Aeußerungen vorbehalten bleiben müſſen.

General Zivkovitſch iſt zum ſerbiſchen Kriegs
miniſter ernannt worden.

Linksliberalismus und Block.
Jn einer Auseinanderſetzung mit dem Gründer der

neuen demokratiſchen Vereinigung, Dr. Th. Barth, ſchreibt
die „Frankfurter Zeitung“, der Trieb der Selbſterhaltung
habe die Linksliberalen ſchon geraume Zeit in der Block-
politik zu ſchärferer Abwehr gegen die Sozialdemokratie ge-
zwungen, da dieſe geglaubt habe, einfach die Erbſchaft des
Liberalismus antreten zu können.

„Aus dieſem Triebe heraus iſt es auch zur Einigung des
Linksliberalismus gekommen, der auf den Blockverſuch
auf Zeit lediglich zu dem Zwecke eingegangen iſt, die
politifech Konſtellation nach Möglichkeit auszunutzen, um wenig-
ſtens einige liberale Forderungen durchzuſetzen. Es hat ſogar
ſozialdemokratiſche Abgeordnete gegeben, die dasals notwendig einſahen, und der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Edmund Fiſcher hat erſt neuerdings das Vereinsgeſetz offen als
einen Fortſchritt anerkannt.“

Dieſes Geſtändnis verdient Beachtung. Dadurch
werden die fortwährenden Verdächtigungen ſeitens der
Linken beleuchtet, die darauf ausgehen, die Konſervativen
als unzuverläſſige Blockangehörige hinzuſtellen. Was in
Wirklichkeit allein den Block gefährdet, das iſt eben der
Umſtand, daß er von den Linksliberalen als ein „Verſuch
auf Zeit“ angeſehen wird, als ein Verſuch, der womöglich
aufgegeben werden ſoll, wenn es an der Linken iſt, auch ein
mal Zugeſtändniſſe nach rechts zu machen.

Deutſches Reich.
Die Berliner Reiſe des engliſchen Königspaares.

Jn einem Artikel über die geplante Reiſe des Königs und
der Königin von England nach Berlin ſagt der Londoner
„Daily Graphic“: Die alte Politik, der Verbündete jedes
Landes zu ſein, das den Frieden will, iſt noch heute die
Politik Englands, und wir ſind bereit, dies jeden Augen
blick durch eine engliſch-deutſche Entente zu verſichern, die
ebenſo herzlich wäre wie die, die uns mit Frankreich und
Rußland verbinden.

Die Tagung des Flottenvereins findet vom 3. bis
6. Juni in Kiel ſiatt.

Koloniale Rundſchau. Mit Beginn dieſes Jahres erſcheint
im Verlag von Dietrich Reimer (Ernſt Vohſen) in Berlin eine
wue Zeiſſchrift: „Koloniale Rundſchau, Monatsſchrift für die
Intereſſen unſerer Schutzgebiete und ihrer Bewohner“. Heraus
Feber iſt Ernſt Vohſen, die Schriftleitung hat Diedrich Weſter

Mittwoch, 6. Januar 1909.
mann. Die Zeitſchrift will mitarbeiten an der Verbreitung des
kolonialen Gedankens in Deutſchland und an der Erſchließung
unſerer Kolonien. Sie vertritt den Standpunkt, daß eine dau
ernde ihliche Entwickelung der Schutzgebiete nur möglich iſt
durch die vereinte Arbeit der weißen und ſchwarzen Raſſe, daß es
deshalb in unſerem Intereſſe und dem unſerer Kolonien liegt,
wenn wir die Eingeborenen für dieſe Arbeit ausrüſten, das heißt,
wenn wir ſie wirtſchaftlich, intellektuell und ſittlich heben, und ſie
unter unſerer Anleitung die Produkte ihrer Länder rationell
erſchließen lehren.

Kriminaliſtiſche Vereinigung. Jn der geſtrigen Sitzung
referierte Kammergerichtsrat Kronecker über die Organi-
i der Strafgerichte unter Berückſichtigung der Einführung
er Berufung und führte aus, der jetzige Entwurf weiche derr

lich von den Kommiſſionsbeſchlüſſen ab, er ſehe vor eine Ver-
mehrung der Schwurgerichte und eine geringe Verminderung der
Schöffengerichte. Zwiſchen dem Entwurf und der Begründung
fänden ſich Widerſprüche, im allgemeinen ſeien aber die Vor-
ſchläge des Entwurfs eine brauchbare Grundlage für weitere
Verhandlungen. Doch müſſe die Zuſtändigkeit des in erſter Jn-
ſtanz ohne Zuziehung von Schöffen entſcheidenden Amtsrichters
ſich auf Uebertretungen beſchränken, für die Berufungsinſtanz
dagegen unker Zuziehung von Schöffen erfolgen. Hierauf folgte
eine lebhafte Debatte. Privatdozent Graf Dohna hält in
vielen Fällen die Berufung für entbehrlich. Allerdings ſei nicht
zu verkennen, daß die Volksmeinung die Berufung verlange.
Kriegsgerichtsrat Steidler führte aus, mit Geltung der
Militärſtrafprozeßordnung ſeien die Erfahrungen über die Not-
wendigkeit der Berufungsinſtanz noch nicht abgeſchloſſen, doch
müſſe der Schwerpunkt in der erſten Jnſtanz liegen. Oberlandes-
gerichtsrat Harburger wünſchte, daß die Strafkammern mit
drei Richtern und zwei Schöffen gebildet und daß die Berufungen
an die Oberlandesgerichte verwieſen werden. Landgerichts-
direktor Aſchrott empfahl, den Schöffen Diäten zu geben, es
empfehle ſich, gewiſſermaßen dauerndes Schöffenmaterial zu
ſchaffen. Es ſei ein Jrrtum, anzunehmen, daß die Schöffen
milder urteilen als die Richter. Profeſſor Liszt erklärt es für
richtig, daß ein großes Schöffengericht aus einem rechtsgelehrten
Richter und vier Schöffen beſtehe Profeſſor Hüppel ſprach
ſich gegen den Vorſchlag, ſogenannte Bagatellſachen Einzel-
richtern ohne Schöffen zu überweiſen, aus. Präſident Hamm
wünſcht, daß nicht etwa reformatio in pejus eintrete, daß
nicht ein Angeklagter, der Berufung eingelegt habe, eine höhere
Strafe als in der erſten Jnſtanz erhalte. Kammergerichtsrat
Kronecker hielt eine Ueberweiſung der Berufung an die
Oberlandesgerichte nicht für tunlich. Ebenſowenig ſei er für
Ueberweiſung der Berufung an detachierte Strafkammern; er
empfehle, die Berufungen an die Landgerichte zu verweiſen.

Die Gas und Elektrizitätsſteuer. Jn der Zweiten heſſ i
ſchen Kammer richteten Abgeordneter Pagenſtecher und Ge
noſſen eine Anfrage an die Regierung bezüglich ihrer Stellung-
nahme zur Gas- und E.lektrizitätsſteuer im Bundesrat.
Staatsminiſter Ewald führte aus obgleich die Ab
ſicht, die Produktionsmittel einſeitig mit einer Steuer zu belegen,
grundſätzlich bedenklich erſcheint, ſo nötigte doch das unabweisbare
Bedürfnis des Reiches nach Erſchließung neuer Steuerquellen
und der völlige Mangel an einem geeigneten Erſatz, den Vorſchlag
der Gas und Elektrizitätsſteuer nicht von der Hand zu weiſen.
Zugunſten der Steuer ſpreche ferner die verhältnismäßig niedrige
Belaſtung des Einzelnen, wofür ſich wieder ein Ausgleich finden
laſſe. Jnsbeſondere wäre zu berückſichtigen, daß von den hier vor
geſchlagenen Verbrauchsſteuern die hier in Rede ſtehende am
meiſten die Erwartung erfüllen würde, Erträgniſſe zu liefern
zur Erfüllung der Aufgabe, zwecks Geſundung der Reichsfinanzen
beizutragen. Schließlich müſſe in Betracht gezogen werden, daß
bei dieſer Steuer im Gegenſatz zur Weinſteuer beſondere Jnter-
eſſen des Großherzogtums nicht in Frage kommen. Deshalb
ſtimmte die Regierung im Bundesrat für den Entwurf der Gas-
und Elektrizitätsſteuer. Nach der Beratung der Adreſſe zur Be
antwortung der Thronrede vertagte ſich die Kammer auf unbe
ſtimmte Zeit.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Wie die „Neue Freie Preſſe“ er

fährt, fand am Dienstag beim Miniſterpräſidenten Frei-
herrn v. Bienerth eine Konferenz ſtatt, welche
handels politiſchen Fragen, vor allem der Fort-
ſetzung der Handelsvertragsverhandlungen mit Rumänien,
galt. Nachmittags fand im Miniſterium des Aeußeren eine
Beſprechung der handelspolitiſchen Referenten der beteilig-
ten Reſſorts ſtatt.

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet ferner: Der Kaiſer
hat den Fürſten Montenuovo zu ſeinem erſten Oberſthof-
meiſter ernannt. Gleichzeitig wurde ihm die Charge als
Oberſter aller Garden in Zivil übertragen.

Jtalien. Die Deputiertenkammer iſt zum 8. Januar
zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen.

Frankreich. Miniſterpräſident Clemenceau ſtellt das Zeitungs
gerücht von Meinungsverſchiedenheiten unter den Miniſtern
in aller Form in Abrede. Der Miniſterrat am 65, er. be
ſchloß, den Kammern bei ihrem Wiederzuſammentritt ein Amneſtie-
geſetz betreffend die Ereigniſſe in Draveil--Vigneux in Vorſchlag zu
bringen. Der Miniſter des Aeußern Pichon machte auch Mitteilungen
über die auswärtige Lage, namentlich über die Orientfrage.

Niederlande. Der Miniſter des Waterſtaats Dr. Bevers iſt plötzlich
geſtorben.

Marokko. Jm franzöſiſchen Miniſterrat machte am
Dienstag Miniſter Pichon Mitteilungen über die Wei-
ſungen, die dem Geſandten Reg nault für ſeine Reiſe
nach Fes zu Mulay Hafid gegeben worden ſind. Dieſe
Weiſungen entſprechen den im Parlamente abgegebenen Er
klärungen und atmen den Geiſt der internationalen Ver
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träge betreffend Marokko wie der beſonderen Ueberein
kommen, die Frankreich mit Marokko abgeſchloſſen hat. Sie
umgrenzen die Bedingungen, unter denen die Räumung
des Schaujagebietes nach und nach erfolgen ſoll, in
dem ſie Aufklärung geben über den Gebietsumkreis, in dem
Mulay Hafid für die Sicherung der Ordnung nach Maß-
gabe der fortſchreitenden Räumung zu ſorgen haben wird.

Einer Meldung der Pariſer Agence Havas zufolge iſt
die Nachricht, daß Truppen des Generals
d' Amade den Um er Rebia überſchritten haben, nicht
zutreffend.

Meuterei unter chineſiſchen Truppen. Aus Amoy ſind
amtliche Nachrichten über eine Meuterei unter den chineſiſchen
Truppen in der Mandſchurei in der Nähe von
Mukden eingegangen, wonach am vergangenen Sonntag
wiſchen 1000 aufſtändigen Soldaten und regierungstreuen

ruppen ein Gefecht ſtattgefunden hat, bei dem die Aufrührer
geſchlagen wurden. Nach Gerüchten, die in Eingeborenen
kreiſen umlaufen, ſollen die Regierungstruppen geſchlagen ſein
und 60 Mann verloren haben, ſodaß Verſtärkungen verlangt
werden. Die Aufſtändiſchen befänden ſich, wie es heißt, in
einer uneinnehmbaren Stellung in Amoy würde für ſie
geworben und pro Mann und Tag ein Dollar geboten.

uanſhikai. Nach einer Meldung aus Peking hat
ſich Yuanſhikai mit ſeiner Familie nach ſeiner Heimat
provinz begeben. Wie das Reuterſche Bureau noch erfährt,
hält die engliſche Regierung die durch den Sturz Yuan-ſhi-kais
geſchaffene Lage für ernſt, und angeſichts der Gefahr fü
die ausländiſchen Intereſſen findet zwiſchen dem engliſchen
Botſchafter und ſeiner Regierung ein Meinungsaustauſch über
Vorſtellungen bei der chineſiſchen Regierung ſtatt.

Landeskirchliche ſtatiſtiſche Nachrichten.
Aus der letzten Nummer des „Kirchlichen Geſetz

und Verordnungsblattes“, das vom Evangeli-
ſchen Oberkirchenrat in Berlin herausgegeben wird, ſind
folgende ſtatiſtiſche Angaben intereſſant:

Jm Jahre 1907 wurden beſetzt in dem der Aufſicht des
Evangeliſchen Oberkirchenrats unterſtellten älteren preußiſchen
Provinzen und in Hohengollerw: mit Einſchluß von 282 nicht
fundierten Hilfspredigerſtellen, 786 geiſtliche Stellen, gegen 759
im Vorjahre, mithin ſind rund 10 Prozent des in einer Geſamt

de rund 7700 vorhandenen geiſtlichen Stellen neu beſetzt
vorden.

Es wurden berufen: 275 ſchon bisher in einem geiſtlichen
Amte feſtangeſtellte Geiſtliche, 326 bisherige Pfarrvikare, Hilfs
prediger oder Pfarrgehilfen, 185 Predigtamts Kandidaten,
Summa 786. Von den fundierten geiſtlichen Stellen wurde
die Erledigung bezw. Beſetzung herbeigeführt: in 86 Fällen durch
Ableben des bisherigen Jnhabers, in 98 Fällen durch Emeritie-
rung des bisheri Jnhabers, in 245 Fällen durch Verſetzung
des bisherigen Jn rs, in 6 Fällen durch Amtsniederlegung des
bisherigen Jnhabers, in 3 Fällen durch Amtsentſetzung des bis
herigen Jnhabers, in 66 Fällen durch r geiſtlicher
Stellen, Summa 504. Von den hiernach erledigten Pfarrſtellen
ſind wieder beſetzt: 111 durch die geiſtlichen Behörden uneinge
ſchränkt, 13 durch dieſelben mittels Vorſchlages mehrerer Kandi
daten, 20 durch andere Königliche Behörden, 186 durch das
ſtandesherrliche oder Privat Patronat, 97 durch Gemeindewahe
auf Grund eigenen Rechts, 65 durch Gemeindewahl auf Grund
des Kirchengeſetzes vom 15. März 1886, 12 durch gemeinſame
Mitwirkung des Privat-Patronats und der Gemeinde, Summa
504. Jn Prozentzahlen berechnet, geſtaltet ſich die Art
der Beſetzung folgendermaßen: 28,57 Prozent durch geiſtliche oder
andere Königliche Behörden, 36,91 Prozent durch das ſtandesherr
liche oder PrivatPatronat, 34,52 Prozent durch Gemeindewahl.

Das Lebens- und Dienſtalter der verſtor-
benen und der emeritierten Geiſtlichen ergibt
folgendes Reſultat: 1. Durchſchnittliches Lebensalter:
a) der im Amte verſtorbenen Geiſtlichen 58,31 Jahre, b) ber
emeritierten Geiſtlichen zur Zeit ihrer Enmeritierung 63,62 Jahre,
c) der Geiſtlichen überhaupt, ohne Unterſchied, ob ſie im Amte
oder als Emeriten verſtorben ſind 65,15 Jahre. 2. Durch
ſchnittliche Dienſtzeit: a) der im Amte verſtorbenen Geiſt-
lichen 30,41 Jahre, b) der emeritierten Geiſtlichen 35,50 Jahre,
c) der Geiſtlichen überhaupt (im Amt verſtorben oder emeritiert)
33,12 Jahre. 3. Durchſchnittliche Dauer des Emeriten-
ſtandes 7,64 Jahre. Aus dem Amte geſchieden ſind a) durch
Tod 86, b) durch Emeritierung 98.

Es betrug die Geſamtzahl der a) Taufen 534 234,
b) Trauungen 1138 400, c) kirchlichen Beerdi-
gungen 259 504, d) Konfirmierten 371 186, e) Kom-
munikanten 5 998 666. Bei letzteren iſt der Rückgang
auffallend; betrug doch die Zahl der Kommunikanten im Jahre
1905: 6 240 270, im Jahre 1906: 6 081 9801
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Die Zahl der den älteren preußiſchen Provinzen angehören
den, auf deutſchen Univerſitäten immatrikulierten Studieren-
den der Theologie belief ſich im Winterſemeſter 1906,/07
auf 716, Sommerſemeſter 1907 auf 825, Winterſemeſter 1907/08
auf 786. Pro licentia concionandi (I. theol. Prü-
fung) wurden im ganzen a) geprüft 207 Kandidaten, b) nicht be
ſtanden haben 21 Kandidaten, c) dagegen beſtanden haben 186
Kandidaten, und zwar mit dem Prädikat „vorzüglich“ (1) 2, mit
dem Prädikat „gut“ (1II) 56, mit dem Prädikat „beſtanden“
(1II1) 128. Pro ministerio wurden im ganzen a) geprüft
198 Kandidaten, b) nicht beſtanden haben 7 Kandidaten, c) da
gegen beſtanden haben 191 Kandidaten, und zwar mit dem Prädi
kat „vorzüglich“ (I) 6 Kandidaten, mit dem Prädikat „gut“ (II)
J Kandidaten, mit dem Prädikat „beſtanden“ (III) 138 Kandi-
daten.
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Die Ordinatktion empfingen 182 Predigtamiskandidaten
gegen 252 im Vorjahre.

Die Zahl der fundierten Pfarrſtellen iſt im Jahre 1907
um 56 vermehrt worden, gegen 60 im Vorjahre. Einge-
gangen ſind 2 Hilfspredigerſtellen.

Die Einweihung iſt vollzogen worden an 149 Kirchen
gebäuden (gegen 129 im Vorxjahre) von dieſen ſind 59 von
Grund neu erbant und 90 reſtauriert.

Die Kollekten haben einen Geſamtertrag von
11 564 504 Mk. ergeben (gegen 1 766 058 Mk. im Vorjahre).

Die kirchlichen Zwecken zugewendeten Geſchenke und
Vermächtniſſe belaufen ſich, einſchließlich des Geldwertes
geſchenkter Gegenſtände, ſoweit letzterer ermittelt worden, im
ganzen auf 4 529 961 Mk., gegen 5 532 111 Mk. im Vorjahre.

Die aus dem Kollektenfonds der evangeliſchen Kirche
im Laufe des Etatsjahres 1907 gemachten Aufwendungen
belaufen ſich im ganzen auf 166 155,42 Mk. gegen 175 554,83
Mark im Vorjahre. Es ſind, wie ſonſt, vorzugsweiſe die Pro-
vinzen mit ausgedehnten Diaſporagebieten, insbeſondere Schle
ſien, Rheinland, Oſtpreußen und Poſen, berückſichtigt worden.

Naghtrag zu „Die Ernte des Todes“ im Jahre 1908.

Jn der Zeit von Mitte Dezember bis Ende Dezember 1908
ſind noch folgende bemerkenswerte Perſönlichkeiten geſtorben:

Staatsoberhänpter. Fürſtliche Perſonen. Hoher Adel,
Dezember: 7. Dr. Joſeph Zemp, ehem. Präſident der Schweiz,
t Bern, 74 J. 21. Georg Fürſt von Lobkowitz, ehem.
Oberſtland marſchall von Böhmen, Prag, 74 J. Rudolf Fürſt
zu Liechtenſtein, Oberſthofmeiſter des Kaiſers Franz Joſef
von Oeſterreich, F Kromau (Mähren), 71 J.

Diplomaten. Hof- und Stantsbeamte. Dezember: 14.
N. W. Murawiew, ruſſ. Botſchafter in Rom, Rom, 58 J.

Heer und Marine. Dezember: 10. Ritter Franz v. Stei
nitzer, öſterr. General, Wien, 61 J. 12. Oskar
v. Tippelskirch, preuß. Generalleutnant z. D., Char-
lottenburg, 74 J. J. Emil v. Scheelhorn, bayer. General
major z. D., ehem. Direktor der Kriegsſchule in München,

t München, 71 J. 9Parlamentarier. Politiker. Publiziſten. Journa-
liſten. Dezember: 26. John Baſhford, engl. Journaliſt,

London, 58 J.
Juriſten und Verwaltungsbeamte. Dezember: 9. Alfred

Duttenhöfer, Stadtrat in Mannheim, f Mannheim, 64 J.
Mediziner. Dezember: 4. Dr. Jſidor Schnabel, Augen-

arzt, 4 Wien, 66 J.
Theologen. Dezember: Lecot, Kardinal, Erzbiſchof von

Bordeaux, Chambeéry, 77 J.
Mathematik und Naturwiſſenſchaften. Aſtronomie. Dezem-

ber: 5. Paul Hennings, Botaniker, f Berlin, 20. Pern
ter, Meteorolog, F Meran.

Handel, Gewerbe und Jnduſtrie. Verkehrsweſen. Münz-
weſen. Dezember: 12. René v. Boch-Galhan, Geh. Kom
merzienrat, Generaldirektor der Firma Villeroh u. Voch in Mett
lach, Mettlach, 65 J.

Dichter und Schriftſteller. Literarhiſtoriker. Dezember:
Hermann Jahnke, Schriftſteller, J Pötzſcha bei Wehlen, 63 J.

Theater und Muſik. Dezember: 24. François Auguſte
Gevaert, belg. Komponiſt, Brüſſel, 80 J. Georg Kruſe,dramat. Schriftſteller und ehem. Theaterdirektor, Berlin, 78 F.

Verſchiedene. Dezember: 23. Gotthold Schumann, Senior
der Zirkusdirektoren, Braunſchweig, 83 J.

Die Erdbebenkataſtrophe in Jtalien.
Ueber den Anblick, den die von den Erdbeben be-

troffenen Länderſtrecken gewähren, ſchreibt der Bericht
erſtatter eines Berliner Lokalblattes u. A. folgendes: Von
dem Dampfer, der von Neapel nach Meſſina fährt, find
Spuren der Verwüſtung ſchon nördlich der Ortſchaft Seilla auf
dem kalabriſchen Ufer zu gewahren, auch liegen hier Kreuzer
unter Dampf, um Hilfe zu bringen, wenn weitere Beben neue
Heimſuchungen bringen ſollten. Am Eingang der Meerenge von
Meſſina ragt rechts, wie immer, der Leuchtturm von Kap Faro
auf, nur rückte das Beben ihm die Mütze ſchief; es ſchob den glas
umrahmten Lichtkaſten auf eine Seite. Unmittelbar hinter dem
Leuchtturm ſtehen, ſcheinbar unverſehrt, die Häuſer von Faro;
da aber, wo ſie mit jenen von Pace zuſammenſtoßen, beginnt
rechts das weite Trümmerfeld von Ortſchaften und Anweſen, aus
deren Ruinen bis weit hinauf zu den fernſten Hängen der Monti
Peloritani hie und da Rauchſäulen auffteigen oder auch Flammen-
zungen auflodern. Zur Linken der Meerenge gähnen leer und
verlaſſen die Gräber der Ortſchaften Cannitello, Pezzzo, Villa
San Giovanni und Catona. Rechts und links reichten auf
beiden Ufern alle dieſe Städtchen ſich bei Lebzeiten die Hand, und
darum ſcheint der Dampfer durch eine einzige lange Kirchhofs-
halle, durch eine Gräberſtraße, durch eine ins Rieſenhafte ver-
größerte Via Appia zu gleiten. Jmmerhin iſt nur ſelten die
Zerſtörung mit bloßem Auge zu gewahren; erſt durch das Glas
entdeckt man, daß leer und verlaſſen, zumeiſt der Dächer beraubt,
die leuchtenden, weißen Häuſer im erſten Grün des Jahres unter
ſonnig blauem und heiter lachendem Himmel ſtehen. Ja oft er-
zählen nur die dreieckigen kleinen Leinwandhäuschen am
Meeresſaum, vor oder rechts und links der Ortſchaft, daß ſie von
ihren Bewohnern geräumt ward. Auch Meſſina ſcheint bei
der Einfahrt in den Hafen kaum zerſtört, ſondern nur einiger
vertrauter Landmarken und Wahrzeichen wie des Doms beraubt.
Erſt im Boot dem Kai zufahrend, ſtellt man feſt, daß von der
langen Häuſerreihe des Corſo Pittorio Emanuele nur Vorder-
und Hinterfronten ſtehen, ja daß hie und da in ihr wie in
einem verwahrloſten Gebiß Lücken klaffen. Nach der Landung
zeigt ſich, daß an ſolchen Stellen Wirbel des Erdbebens gewütet
haben. Während in San Franzisko ein ſolcher Wirbel die ge-
ſamte weite Unterſtadt niederlegte, haben in Meſſina nur ver
ſchiedene kleinere Wirbel einzelne, begrenzte Häuſergevierte
völlig raſiert. Dazwiſchen ſtehen andere zwar verlaſſen, aber
kaum beſchädigt und manche Häuſer völlig intakt da. Es läßt
ſich ungefähr behaupten, daß der vierte Teil aller Häuſer noch
ſteht, obwohl auch ſie vielleicht durch Erſchütterung der Funda-
mente unbewohnbar geworden ſind, von den anderen iſt zumeiſt
das Dach auf die unteren Stockwerke und mit ihnen in den
Keller herabgefallen. Von anderen fehlt nur die Vorder- oder
Hinterfront, ſo daß man in ihre Zimmer wie in lange Reihen von
Puppenſtuben hineinblickt. Durch das Feuer iſt hier im Vergleich
zu San Franzisko nur geringer Schaden angerichtet. Gewiß
ging am Unglücksmorgen die Gasanſtalt krachend in lodernder
Feuerſäule auf und warf die Flammenfetzen auf die Nachbar-
dächer, aber ehe dieſe ſich zu einem alles erſtickenden Feuertuch
zuſammenfinden konnten, ging jener Wolkenbruch nieder, in dem
Abergläubiſche das Praſſeln einer Sintflut zu hören glaubten
und der doch ihr Erretter wurde.

Weitere Nachrichten beſagen: Der preußiſche Geſandte beim
päpſtlichen Stuhl, Dr. v. Mühlberg, überreichte dem Papſte
1000 Lire als ſeinen Beitrag für die durch das Erdbeben Ver
unglückten.

Der ſoeben aus Neapel in Berlin eingegangene erſte ſchrift-
liche vom 1. Januar datierte Bericht des zurzeit wieder vor
Meſſing liegenden Kreuzers „Hertha“ beſtätigt ausführlich
ſeine telegraphiſche Meldung über ſeine erſte Hilfeleiſtung, die
vornehmlich in der Ueberbringung von 20 Tonnen Lebensmittel
und im Transport von 114 zum größten Teil ſchwer Verwun-
deten nach Neapel beſtand. Dem Vernehmen nach werden für
die nächſte Zeit genilgend Dampfer zum Tränsport der Flüch-
tigen erwartet. Es werden der „Herthä“ zufolge der Hilfe-
leiſtung der r die Arbeiten der Ein-ſchiffung und die erſte Hilfe bei den Verletzten zufallen.

ausgeführt, daß der Hauptſtoß ohne vorherige Ankündigung am
28. Dezember morgens gegen 524 Uhr erfolgte und 45 Sekunden
dauerte. Er genügte, um die ganze Stadt in einen Trümmer
haufen zu verwandeln. Es erhoben ſich über der gangen Stadt
ungeheure Staubwolken. Zugleich brachen an mehreren Stellen
Brände aus, von denen der bedeutendſte ſich in einem am Rat
bea gelegenen Hauſe entwickelte. Das Feuer griff von
dieſem Hauſe aus auf weitere über, ſteckte das Hotel Trinacria
in Brand und ſprang von hier auf das Rathaus über, wo es das
zuſammengeſtürzte Jnnere im Laufe des nächſten Tages völlig
verzehrte, wodurch ſämtliche Urkunden und Archive der Stadt
vernichtet wurden. Bei den Rettungsarbeiten an dieſer Brand-
ſtätte beteiligten ſich in hervorragender Weiſe Kapitän und
Mannſchaft des deutſchen Bergungsdampfers „Salvator“. Sein
Verhalten erweckte allgemeine Bewunderung, und dieſes umſo-
mehr, als zu jener Zeit andere Hilfe noch nicht zur Stelle war.
Es waren nämlich durch den Erdſtoß ſämtliche Kaſernen ein-
geſtürzt und ein Teil der Truppen darunter begraben. Sämtliche
Straßen waren von den eingeſtürzten Häuſern durch ungeheure
Trümmerhaufen erfüllt. Wenn auch ſichere Zahlen nicht ge-
geben werden können, ſo ſchätzt man doch die Anzahl der unter
den Trümmern Begrabenen a mindeſtens 60 000 von 110 000
Einwohnern. Jm Laufe des folgenden Tages r fortgeſetzt
neue heftige Stöße ſtatt, welche die Tatkraft der Ueberbleibſel
der Bevölkerung, die ſich anfänglich an den Rettungsarbeiten
beteiligte, vollſtändig lähmten und ſie nur mit ſtarrem Entſetzen
erfüllten. Die Ueberlebenden leiden an Waſſermangel, da die
Waſſerleitungen erſtört ſind. Andauerndes Regenwetter hat
die Lage der im Freien Kampierenden, die meiſt nur dürftig be
kleidet und verwundet ſind, weiter verſchlimmert. Der Hafen
und die Quais haben ſich ſämtlich zwiſchen 2 und 4 Meter ge
ſenkt und ſind zum Teil vom Waſſer überſpült. Während des
Stoßes kam von Oſten her eine Flutwelle, die den Hafen und die
Halbinſel überſchwemmte, aber den im Hafen ankernden Schiffen
keinen Schaden zufügte, das Dock jedoch zerſtörte. Bahnverbin
dung beſteht nur noch mit Catanig. Der Perſonenverkehr über
die Meerenge hat aufgehört, da die calabriſchen Bahnen ſämtlich
zerſtört ſind.

Ferner wird gemeldet: Die „Tribunga“ ſchreibt: Jm Keller
des Domes von Meſſing fand man drei Sträflings-
kleider, aber nicht mehr alle Goldſchätze, die vorhanden ſein
mußten. 20 Millionen vom Depot der Banca commerciale
wurden wieder gefunden, die Depots der Banca d'Jtalia gelang
es vom Brande zu iſolieren. Die Ruinen von Palmi
werden von rieſigen Maſſen von Raben umſchwärmt, die mit den
zahlloſen Hunden um die Leichen kämpfen.

Nach den vffiziellen Schätzungen beträgt die Geſamt-
sahl der Opfer der Erdbebenkataſtrophe 140 000, von denen
75 000 auf Meſſina, 40 000 auf Reggio di Calabrig und 25 000
auf das übrige Erdbebengebiet kommen.

Unter den mehr als 10000 Verwundeten, die in
Neapel untergebracht wurden, ſind bis jetzt nur wenige Todes
fälle vorgekommen. Viele der Geretteten ſind aber infolge der
Kälte an Lu ngenentzündung erkrankt. Da bereits alle
Spitäler überfüllt ſind, werden weitere Verwundete nach Rom
und Florenz befördert.

Ueber die ſchon früher erwähnte leichte Verletzung der
Königin von Jtalien erzählt nach einer Meldung des
„B. T.“ der Marineminiſter folgendes: „Während die Königin
an Bord des Panzers „Königin Elena“ mit der Pflege der Ver
wundeten beſchäftigt war, fiel plötzlich ein Mann in Krämpfe
und t er wolle ſich töten. Sein Beiſpiel wirkte anſteckend,
denn ſofort ſchrie eine Frau, ſie wolle ins Meer ſpringen, und
rannte gegen die Brüſtung des Schiffes. Die Königin warf ſich
der Unglücklichen mit ausgebreiteten Armen entgegen und er
hielt hierbei einen Stoß gegen die Bruſt, der immerhin ſo
heftig war, daß ihr einige Blutstropfen aus dem
n n M ore t ſich aber zu kümmern, machte ſich

önigin ſofort wieder an die Arbeiwie rbeit der Pflege der VerSpäter erhalten wir noch folgende Nachrichten: Eine Abteilung des öſterreichiſchen w. wen
Dienstag in Rom angekommen und hat eigre Beſprechung
mit dem Senator Taverna, dem Präſidenten des italieniſchen
Roten Kreuzes, gehabt. Das öſterreichiſche Rote Kreuz, das eine
Feldküche mitführt, wird ſich nach Catanig begeben. Das italie
niſche Rote Kreuz wird eine Abteilung nach Syrakus entſenden.

Der italieniſche Miniſter Bertolini richtete an den Mi-
niſterpräſidenten Giolitti ein Telegramm, in dem mitge-
teilt wird, daß der Miniſter die calabriſche Küſte nördlich von
Reggio, ferner Villa San Giovanni und Bagnara beſucht und
überall den Rettungsdienſt zufriedenſtellend gefunden habe. Da
gegen ſei die Organiſation in Scyhlla mangelhaft geweſen, weshalb
er den Kreuzer „Lombardia“ veranlaßt habe, dorthin zur Hilfe
leiſtung zu gehen. Die Bevölkerung in einzelnen Gegenden be
ginne wieder Mut zu faſſen, wozu die Erklärung des Belagerungs-
zuſtandes beitrage, die erſt den behördlichen Maßnahmen Wirk-
ſamkeit und Nachdruck verſchafft habe. Desinfektionsmittel ſeien
auch bereits eingetroffen. Der Zerſtörer „Granatere“ gehe abends
mit der geretteten Kaſſe der Banca d'Jtalig in Meſfſina nach
Palermo ab. Bertolini hatte mit dem militäriſchen Komman
danten von Reg gio di Calabria eine Beſprechung. Es
wurde beſchloſſen, am Wege von Reggio nach Campi in gehöriger
Entfernung von den Jnfektionszentren Baracken zu errichten.
Mann beginnt bereits in jeder von den italieniſchen Matroſen er
bauten Baracken mehrere Familien unterzubringen. Die Stadt
verwaltung iſt von einem königlichen Kommiſſar übernommen
worden.

Der Zeitung „Roma“ zufolge befanden ſich Montag abend
5957 Gerettete in Negpel und Umgegend. Am
Dienstag find mit dem Dampfer „Margherita“ weitere
tauſend eingetroffen. Ferner ſind etwa tauſend mit der
Eiſenbahn aergekommen, von denen 600 in Neapel verblieben und
die übrigen nach Rom weitergereiſt ſind. Zahlreiche Flüchtlinge
befinden ſich in Salerno, etwa 600 haben auf Capri Zuflucht
gefunden.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Drahtnachrichten
bei uns ein: Dem unter dem Protektorate der Kaiſerin ſtehenden
deutſchen Hilfskomitee iſt vom Staatsſekretär des
Reichspoſtamts, Exzellenz Krätke, die Mitteilung zugegangen,
daß er ſämtliche Poſtanſtalten des Reichspoſtgebiets ermächtigt
hat, Spenden für das deutſche Hilfskomitee entgegenzunehmen.
Das Mitempfinden des geſamten deutſchen Volkes iſt ein außer
ordentlich großes. Von unzähligen Städten, Vereinen und Kor-
porationen gehen dem Komitee Beiträge ſowie Hilfsanerbieten
jeglicher Art zu. Die Beantwortung der einzelnen Anerbieten
kann infolge der großen Anzahl erſt nach und nach erfolgen.

Jn einer Dienstag abend in Darmſtadt abgehaltenen
Verſammlung wurde nach einem Referat des Staatsminiſters
Ewald die Bildung eines heſſiſchen Landeskomitees

in engem Anſchluß an das Berliner Zentralkomitee zur Unter
ſtützung der durch das Erdbeben Geſchädigten ſowie die Bildung
eines geſchäftsführenden Ausſchuſſes beſchloſſen. Zum Vorſitzen
den des Hilfskomitees wurde Staatsminiſter Ewald gewählt. Der
Großherzog und die Großherzogin ſagten dem Hilfskomitee ihre
Unterſtützung zu.

Aus Catanig wird berichtet: Das griechiſche Schiff„Sphacteria“ mit einer Hilfsgeſellſchaft griechiſcher Bamen an

Bord, das deutſche Schulſchiff „Hertha“ und der franzöſiſche
Torpedobootszerſtörer „Dunois“ deſſen Kommandeur dem Ko-
mitee der Damen von Catania eine beträchtliche Spende der
Herzogin Palazza überbringt, ſind in Cataniag eingetroffen.
Der Direktor des Obſervatoriums von Catanig, Prof. Ricco, r

rſachen der Kataſtrophe zu erforſche
b im Auftrage der Regierung nach Meſſinag begeben, um

Ueber den Verlauf des Erdbebens und ſeine Folgen wird noch Aus Nah und Fern.
Kein Automobilunfall. Die Meldung einiger Blätter aus Lübeck

über einen Automobilunſall des Großherzog s von Meckkenburg- Schwerin iſt J Jn den lehten Tagen iſt über
haupt kein Automobil des re re unterwegs geweſen, und derGroßherzog iſt am Dienstag mit der Bahn aus San dten über Berlin

und Ludwigsluſt nach Schwerin zurückgekehrt.
Die Küſtenländer des Mittelmeeres bilden das Reiſeziel für

die nächſte Zeit. Wer es irgend ermöglichen kann, für einige
Wochen den Unbilden des Winters zu ten der benutzt eine
günſtige Gelegenheit nach Jtalien, dem Orient oder auch nach
Algier und Tunis zu reiſen, um hier Erholung in günſtigen
klimatiſchen Verhältniſſen zu ſuchen und gleichzeitig die landſchaft
lichen Reize jener bevorzugten Gegenden zu genießen und reiche
Abwechſelung in der Bewunderung der antiken Kunſtſchätze zu
inden. Aus dieſem Grunde veranſtaltet das Reiſeburegu
er Hamburg- Amerika Linie vom Januar bis April

eine ganze Anzahl von Geſellſchaftsreiſen nach der
Rivierag und den bevorzugteſten Teilen Jtaliens, nach Kairo und
den Nil aufwärts bis Aſſuan nach dem Heiligen Lande, Konſtanti
nopel, A und der Adriag, ſowie durch Algier und Tunis.
Spezialprogramme für dieſe Touren, als auch für alle
Geſellſchaftsreiſen, die im Winter und Frühjahr unternommen
werden, ſtehen Intereſſenten koſtenlos zur Verfügung und
können durch das Reiſebureau der Hamburg-AmerikaLinie in
Berlin W. 64, Unter den Linden 8, ſowie durch deſſen ſämtliche
Filialen und Agenturen bezogen werden. (Siehe das Jnſerat in
Nr. 5 der „Hall. Ztg.Das Berliner Hochbahnunglüc vom 26. September wird am

3, Februar die Strafkammer des Landgerichts II Berlin beſchäftigen.
Der Berliner Polizeipräfident v. Stubenrauch muß ſich eines

Halsleidens wegen Schonung auferlegen und wird ſich wahrſcheinlich
einer Operation unterziehen.

Der Kaſſendieb. Die Strafkammer in Bremen verurteilte den
Materialverwalter Wittmund zu drei Jahren acht Monaten Zucht
haus, weil er die Kaſſe des Güterbahnhofes mit Nachſchlüſſeln geöffnet
und 24 000 Mk. geſtohlen hatte.

Erneute Zuſammenſtöße zwiſchen Muhamedanern und Hindus.
Jn Kitaghur bei Kalkutta kam es zu erneuten Zuſammenſtößen zwiſchen
Muhamedanern und Hindus, wobei eine Moſchee angegriffen und
teilweiſe zerſtört wurde, ſowie mehrere Muhamedanerge-
tötet wurden. Erſt durch das Einſchreiten von Militär gelang es,
die Ruhe wieder herzuſtellen. Die Lage iſt ernſt, da die Muha-
medaner wegen der Entweihung ihres Gotteshauſes auf die Hindus
ſehr erbittert ſind. Viele Hindus von Tataghus haben ſich nach Kalk
kutta geflüchtet.

Die Polizei in Petersburg verhaftete einen jungen Menſchen, der,
wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, das im „Café Central“ explodierte Spreng
geſchoß dahin gebracht hat.

Wieder ein falſcher Sternickel. Geſtern brachten wir die
Meldung, daß der Raubmörder Sternickel, auf den ſeit 31 Jahren ver
geblich gefahndet wird, nun endlich gefaßt ſei, nachdem zahlloſe Ver
dächtige ergriffen und wieder entlaſſen worden ſind. Die in Tauſenden
von Exemplaren verbreitete Photographie Sternickels und ſeine ſonſtige
Perſonalbeſchreibung paßten genau auf den in Jütrichau verhafteten
Mann. Doch auch in dieſem Falle hat man, wie einem Berliner Blatt
gemeldet wird, daneben gegriffen und nicht den ſeit nahezu vier Jahre
ſeine Verfolger nasführenden Raubmörder, ſondern einen Fuhrmann
gefaßt, der allerdings auch ein kleines Konto bei den Gerichten zu be

leichen hat er wurde wegen verſchiedener Straftaten ſteckbrieflich verigt Sternickel wird, wenn er von der Sache hört, jedenfalls erſtaunt

und erfreut ſein, daß ſo viele Doppelgänger von ihm in der Welt
umherlaufen.

Ein Mord in Berlin. Die Portiersfrau Martha Rachut, eine
in den dreißiger Jahren ſtehende Frau, iſt Dienstag abend in ihrer
Wohnung, Mariannenſtraße 30, ermordet aufgefunden worden. Der
Täter iſt der am 20. April 1870 zu Berlin geborene Schleifer Wilhelm
Bierwagen, der mit ihr wieder zuſammenlebte, nachdem er von ihr ge
ſchieden worden war. Er hatte Montag abend zu verſchiedenen Haus
bewohnern geäußert, daß ſeine Frau krank ſei und die Hausreinigung
nicht vornehmen könne, ſo daß er das Gas anſtecken und die Treppen
reinigen müſſe. Seit Dienstag vormittag iſt er unter Mitnahme ſeines
Fahrrades verſchwunden. Er hat an den Zigarrenhändler Walter in Lankwitz
einen Brief hinterlaſſen, in dem er mitteilt, daß er nicht mehr unter den
Lebenden weilen würde, wenn der Brief an Walter gelangt wäre. Die Frau
wurde, in ihrem Bette liegend und nur mit Hemd und Nachtjacke be
kleidet, ſtark mit Blut beſudelt aufgefunden. Sie hat einen Stich in
der rechten Wange, der ihr mit einem Küchenmeſſer, das noch blutig
am Küchenbrett hing, beigebracht und an dem ſie anſcheinend verblutet
iſt. Der Mord iſt in der Küche begangen, von wo der Täter die Leiche
nach dem Bett geſchleppt hat. Blutige Schleifſpuren ſind deutlich auf
dem Fußboden ſichtbar.

Der Mörder Bierwagen iſt ein gewalitätiger, vielfach vorbeſtrafter
Menſch. Er iſt unter anderen im Jahre 1897 wegen Totſchlags eines
Wächters in Baumſchulenweg zu acht Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt verurteilt worden.

Letzte Telegramme,
Die Erdbeben.

Rom, 6. Jan. Gegen den Vorſchlag, die Trümmer
von Meſſina mit Petroleum zu begießen und zu bom-
bardieren, wendet ſich die allgemeine Stimmung in Jtalien,
Es wird behauptet, daß noch viele Lebende u nter
den Trümmern liegen. Jn vielen Artikeln wird
hervorgehoben, daß bei den Erdbeben von 1693 und 1783
noch nach 20 Tagen Lebende gefunden worden
ſind. Jm Jahre 1887 wurden ſogar Kinder nach 20 Tagen
lebendig befreit; deshalb ſei es unmenſchlich, jetzt die
Trümmer Meſſinas zu verbrennen oder zu bombardieren,
Die Aerzte ſind der gleichen Anſicht. Profeſſor Man-
fredi, der Chef des Spitals in Palermo, und ſeine Aerzte
telegraphierten an den König und Giolitti, ſie möchten den
Kommandanten von Meſſina General Mazza anweiſen, daß
er das Bombardement unterlaſſe; es ſei auch ſanitär un-
nötig.

Rom, 6. Januar. Zwei der in der Meerenge von Meſſina
liegenden Kabel ſind wieder hergeſtellt. Die telegraphiſche Ver
bindung zwiſchen Rom und Sißzilien iſt dadurch erleichtert. Jn
Meſſina wurde heute wieder ein Mann noch lebend aus den
Trümmern gezogen.

Rom, 6. Januar. Jeder Tag bringt neue Nachrichten
über Zerſtörungen, die bisher noch nicht genannt ſind. Der
Direktor des Obſervatoriums in Florenz ſagte eine jahre
lange Dauer der Erderſchütterungen in Cala-
brien voraus. Namentlich in den erſten Monaten würden
arke Stöße vorkommen, die bei dem Zuſtand der Gebäude
chlimme Folgen haben könnten. Die „Tribuna“ fordert dazu

auf, am 8. Januar, dem Geburtstage der Königin, eine Blumen
huldigung durch ſämtliche Kinder Roms darzubringen.

Bern, 6. Januar. Geſtern abend wurde im Kanton
Wallis ein kurzer, aber kräftiger n len verſpäürt.

Teneriffa, 6. Jan. Hier hat geſtern abend ein Erdbeben
von 12 Sekunden Dauer ſtattgefunden. Die erſchreckten Be
wohner flüchteten auf die Straße; doch erwies ſich ihre Flucht

4

als grundlos.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Stagten.

Die Kaiſerin hat der Kirche zu Runſtedt eine pracht-
volle Bibel als Wei Sgeſchenk zugehen laſſen. Es gehen
Gerüchte um, daß die Regierung die Abſicht habe, die Ober
förſterei Oſchersleben zu verkaufen An zu-
ſtändiger Stelle iſt von einem ſolchen Verkauf nichts bekannt.

Zum Ehrenbürger der Stadt Sandersleben wurde
Juſtizrat Otto Frenckel ernannt. Frenckel iſt ein Sohn
Sanderslebens; er vollendete am 1. Januar ſeinen 70. Geburis-
tag. Auch das Ehrenbürgerrecht der Stadt Deſſau wurde ihm
zuteil. Bei dem Verkauf des Elektrizitätswerkesin Loburg blieb H. Götges- Berlin Beſtbietender mit 55 000
Mark. Die Jngenieure Hugo Eichel und Joh. Strempel
ſind zu Vorſtandsmitgliedern der Sangerhäuſer
Aktien- Maſchinenfabrik vorm. Hornung u. Rabe ge-
wählt. Die Herren ſind ſeit langen Jahren bei dem Unternehmen
tätig. Die Einwohnerzahl der Stadt Magdeburg
hat am 1. Dezember die Viertelmillion überſchritten; ſie
betrug 250 252. Das h Töchterchen eines Markthelfers
in Delitzſch fiel am Silveſterabend in einen Topf kochen
dem Waſſers und erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß
es am Sonnabend ſtarb. Jm Bad Köſen lehnten die
Stadtverordneten den von einigen Mitgliedern der Ver
ſammlung geſtellten Antrag auf Erhöhung des Gehaltes
für den Bürgermeiſter ab. Kommerzienrat Hugo
Meyer in Tangermünde feierte am ntag ſeinen
70. Geburtstag. Der Magiſtrat ernannte ihn aus dieſem
Anlaß zum Ehrenbürger Jn Burgörner-Alk-
dorf wurde mit einer Schußwunde tot aufgefunden
der Bergmann Friedr. Rogge. Wie er zu Tode gekommen iſt,
bedarf noch der Aufklärung. Der im Oktober vom Schwurgericht
zu Erfurt vertagte Mordprozeß gegen die Steinſetzer
Martin Richter und Adam Karmrodt gelangt am 19.
dieſes Monats zur Verhandlung. Der Termin ſoll zwei Tage
dauern. Jn Suhl fand eine Verſammlung ſtatt, in der die
Anlage einer elektriſchen Ueberlandzentrale für
die Stadt und viele umliegende Ortſchaften und die Errichtung
einer Stadt und Fernbahn beſchloſſen werden ſollte. Für
die erſtere iſt großes Jntereſſe vorhanden. Die Rentabilität einer
elektriſchen Bahn ſoll erſt durch eine Kommiſſion geprüft werden.

Auf ein 25jähriges Beſtehen blicken in dieſem Jahre
folgende a r Kriegervereine zurück: der
Militärverein Ho h m am 29. April, der Kriegerverein Reuden
am 2. September, der Krieger- und Landwehrverein Klein
als leben am 1. November und der Militärverein Gernrode
am 9. Dezember. Der Kriegerverein zu Deſſau feiert
am 29. April n. Js. das Feſt ſeines 60 jährigen Be
ſtehen s. Er iſt der älteſte Verein des Anhaltiſchen Kriegerver
bandes. Jn Nienburg a. S. iſt die Stadtverord-
netenwahl von der Kreisdirektion für un gültig erklärt
worden. Jn Ballenſtedtexplodierte in der Brennerei
der Schloßdomäne der Kartoffeldämpfer und riß den
ganzen Dachſtuhl mit ſich, verurſachte auch ſonſt bedeutenden
Schaden an dem Gebäude. Vier Perſonen wurden
leicht verletzt. J Hoym entſtand am Silveſterabend im
Rathauſe ein Brand, der jedoch bald gelöſcht wurde. Die
Handels kammer für das Herzogtum Anhalt wählte
den Kommerzienrat Roth zum Vorſitzenden; ſtellvertretender
Vorſitzender bleibt Kommiſſionsrat Deutſchbein. Eine
Leichenberagaubung wurde an dem im Werrabahntunnel
tödlich verunglückten Eiſenbahnarbeiter Eichel aus Witze-
broda verübt. Der Leichnam war vorläufig in einer Bretter-
bude untergebracht worden. Als die Aufhebung des Leichnams

r ſollte, fand man, daß dem Manne der ganze
ochenlohn, den er kurz vor ſeinem Tode vereinnahmt hakte,

und die Uhr geraubt waren. Die angeſtrebte Vereinigung der thüringiſchen Jmkerverbände zu
einem Thüringer Hauptverbande, darf als geſcheitert ange-
ſehen werden. Jn Sonneberg brannten das Hinterhaus
des Schreiners Kieſewetter, ſowie eine daneben liegende
Schreinerwerkſtatt und eine Bretterniederlage nieder. Auch das
Mobiliar des Büſtenfabrikanten Schubart verbrannte
vollſtändig.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Slaviſcher Silberfund. Jn den ſoeben erſchienenen

„Amtlichen Berichten aus den Königl. Kunſtſammlungen“ leſen
wir: Jm letzten Frühjahr ſtieß man beim Ausroden von Baum
wurzeln in der Nähe des Rittergutes Holm bei Drieſen in der
Neumark auf einen Schatz von Silberſachen, die in einem Ton-

fäß vergraben waren. Wenn er auch der Kategorie der be
annten Hackſilberfunde nahe ſteht, unterſcheidet er ſich doch vor
teilhaft von ihnen einmal durch den Umſtand, daß die Silber-
achen nicht kurz und klein gehackt, ſondern ziemlich gut erhalten
nd, und zweitens durch das Vorkommen eines ganz neuen Typus,

der unſere Vorſtellungen über die in dieſen Funden vertretene
Kunſt weſentlich erweitert. Es ſind vier Deckeldoſen, die in der
Form einander gleichen und ſich nur durch Größe und Schmuck
unterſcheiden. Schließlich iſt der Fund wegen ſeiner verhältnis-
mäßig ſtarken Beziehungen zur chriſtlichen Kunſt während
ſonſt in den Hackſilberfunden das orientaliſche Element faſt aus
ſchließlich herrſcht von Wert. Außer den Doſen gehören zum
Fund ein gleicharmiges hohes Kreuz, zwei Halsringe, zwei lange
Ringketten und zwei Gehänge mit verſchiedenen kleinen Gegen
ſtänden nachträglich wurde an derſelben Stelle eine zerbrochene
Silbermünze gefunden. Das Gewicht der Silberſachen beträgt
insgeſamt 1,176 Kilogramm.

Landwirtſchaftliches.
Kurſe zur Unterweiſung in der Baumpflege und Obſtverwertung.

Die im Provinzialobſtgarten zu DiemitzHalle a. S. abzuhaltenden Kurſe zur Unterweiſung in der
Baumpflege und Obſtverwertung ſind für das Jahr 1909 folgen
dermaßen feſtgelegt:

1. Kurſe für Kreis- und Gemeindebaum-
wärter: a) vom 22. Februar bis 3. April: Winterbehandlung
der Obſtbäume; b) vom 7. bis 19 Juni: Sommerbehandlung der
Obſtbäume; c) vom 27. September bis 23. Oktober: Winterbe
handlung der Obſtbäume, Ernten, Verpacken, Verſenden von Obſt
und Weinbereitung.

2. Kurſe für Landwirte, Gärtner und andere
Berufsſtände: a) vom 1. bis 6. März und bd) vom 8. bis
13. März: Winterbehandlung der Obſtbäume. Dieſer Kurſus
dient gleichzeitig als Wiederholung für die Teilnehmer am vor
jährigen Frühjahrskurſus. c) vom 2. bis 5. Juni und d) vom
7. bis 10. Juni: Sommerbehandlung der Obſtbäume als Er-
gänzung zu 2a und 2b.

3. Kurſe für Chauſſeebeamte: vom 15. bis
24. März: Winterbehandlung der Obſtbäume.

4. Auswärtiger Kurſus für Chauſſeebeamte
im Kreiſe Sangerhauſen: vom 11. bis 23. Oktober
Winterbehandlung der Obſtbäume.

5. Kurſe für Volksſchullehrer: a) vom 25. März
bis 3. April: Winterbehandlung der Obſtbäume; b) vom 5. bis
9. Juli: Sommerbehandlung der Obſtbäume und Beerenweinbe-
reitung; e) vom 16. bis 18. September: Obſtverwertung.

6. Kurſe in der Obſtverwertung hauptſächlich
für Frauen: a) vom 12. bis 13. Juli: Beerenweinbereitung
und ſonſtige Früchteverwertung; b) vom 14. bis 15. Juli: Das-
ſelhe; c) vom 13. bis 15. September: Obſtverwertung im allge
meinen d) vom 16. bis 18. September: Obſtverwertung im all
gemeinen.

7. Veredelungskurſe: vom 22. bis 24. April: Unter
weiſung im Umpfropfen der Obſtbäume.

8. Obſtverpackungskurſe: vom 4. bis 5. Oktober.

9. Wiederholungskurſus für Baumwärter und
Baumwärterprüfung: vom 25. bis 27. Oktober. Die Prüfung
findet am 27. Oktober ſtatt.

Der Zweck der Kurſe iſt aus den früheren Bekanntmachungen
hinlänglich bekannt. Wer näheres darüber zu erfahren wünſcht,
erbitte ſich ein Programm vom ProvingzialObſtgarten. An
meldungen nimmt der Vorſteher des ProvingialObſtgartens,
Obſtbaulehrer Müller in Diemitz-Halle a. S., entgegen; ſie
werden wegen des ſtarken Andranges möglichſt bald, ſpäteſtens

r d e r e d Kurſus, erbeten. Tm Empfang nmeldebeſtätigung iſt die Verpflichtung desErſcheinens verbunden. on a drotung

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bericht über Saatenſtand, Schneedecke und Arbeiterverhältniſſe
vom 1. Januar 1909.

Angeſichts der ungewöhnlichen Verhältniſſe, unter denen der
Anban der Winterfrüchte erfolgt iſt, hat die Preisberichtſtelle des
Deutſchen Landwirtſchaftsrats in den letzten Tagen des alten
Jahres noch eine Umfrage vorgenommen. Wenn die vielfach erſt
im November erfolgte Ausſaat auch heute noch eine gewiſſe Vor
ſicht bei der Beurteilung dieſes Teiles der Saaten erfopdert, ſo
war eine große Anzahl von Berichterſtattern doch in der Lage, auch
n dieſer Beziehung genauere Angaben zu machen, was um ſo

wichtiger iſt, als der ſpäte Anbau diesmal einen anſehnlichen
Prozentſatz des geſamten Areals darſtellt. In erſter Reihe handelt
es ſich jedoch darum, feftzuſtellen, inwieweit das bis vor Weih
nachten andauernde milde Wetter auf die Winterſaaten von Ein
fluß war und ob der Mangel einer Schneedecke während dieſes
Zeitraumes einen irgendwie erkennbaren Schaden verurſacht hat.
Nach dieſer Richtung hin lauten die zahlreich eingelaufenen Be
richte aus allen Teilen des Reiches im ganzen ziemlich be
friedigend, namentlich was die rechtzeitig, d. h. die im September
und Anfang Oktober beſtellten Saaten, anlangt. Dieſe haben ſich
nach Eintritt der milden Witterung im November zuſehends er
holt und im Dezember gut weiter entwickelt. Auch zeigte ſich, daß
ihnen der ſchneeloſe Froſt im Oktober nur wenig oder gar nicht
geſchadet hat. Die Hauptſorge der Landwirte gilt jedoch nach
wie vor den in der zweiten Oktoberhälfte und im Nobember be
ſtellten Saaten, die trotz einer Reihe milder, regneriſcher Tage im
November und Dezember ſpärlich aufgelaufen ſind, im allgemeinen
einen dürftigen Stand zeigen und meiſt ſchwach entwickelt in den
Winter gegangen ſind. Jn zahlreichen Fällen waren die Sagten
überhaupt nicht mehr gekommen. Andererſeits iſt aber mehrfach
die ſchon verloren geglaubte Saat noch im Dezember zum Vor
ſchein gekommen. In den letzten Dezembertagen ſetzte in ganz
Deutſchland ein außergewöhnlich ſtarker Froſt ein, der die jungen
Saaten vielfach ohne Schneedecke antraf. Noch am Schluſſe des
Jahres war das nordweſtliche Binnenland faſt vollſtändig und
teilweiſe auch die Nordſeeküſte von Schnee entblößt, während in
Oſt, Mittel und Süddeutſchland der Schnee in mäßiger Höhe
den Boden bedeckte.

Eine die Arbeiterverhältniſſe in der Landwirtſchaft betreffende
Umfrage haben die meiſten Berichterſtatter dahin beantwortet, daß
ſich der immer noch vorhandene Mangel an Arbeits-
kräften im abgelaufenen Jahre im allgemeinen weniger fühl-
bar gemacht habe, eine Erſcheinung, die zum Teil mit der ge
ringeren Beſchäftigung verſchiedener Induſtriezweige in Zu-
ſammenhang gebracht wird. Die ſchwächere Nachfrage nach indu
ſtriellen Arbeitern habe die Abwanderung nach den Städten etwas
verlangſamt. Jmmerhin fehlt es an guten Arbeitern,
für welche die minderwertigen Saiſonarbeiter keinen entſprechen
den Erſatz bieten. Vielfach wird die Anſicht geäußert, daß Ver
luſte bei der Hackfruchternte bei geſchulterem Arbeitermaterial
wohl hätten vermieden werden können. Die für fremde Arbeiter
eingeführten Legitimationskarten ſcheinen ſich im allgemeinen zu
bewähren.

Die Landbank-Berlin hat das im Kreiſe Croſſen belegene,
1092 Morgen große Gut Topper-Grunwald von Herrn Ernſt
Mühlenbein erworben.

W. DiamantenSchürffelder in Südweſtafrika. Jn Berlin iſt
am 5. Januar unter der Firma Koloniale Bergbau-Geſell-
ſchaft mit beſchränkter Haftung eine Geſellſchaft mit einem
Stammkapital von 100 500 c. und dem Sitze zu Berlin gegründet
worden, um die Diamanten Schürffelder der Gruppe Lenz u. Co.,
Stauch, Weidtmann und Niſſen in Lüderitzbucht (DeutſcheSüdweſtafrika)
zu übernehmen. Die Umwandlung dieſes Unternehmens in eine Kolonial
geſellſchaft mit 1005 000 Grundkapital wird vorbereitet.

W. Türkiſche Anleihe. Wie der Korreſpondent der „Kölniſchen
Zeitung“ in Konſtantinopel erſährt, ſchweben Verhandlungen der
Regierung mit der Ottomanbank wegen Vorſchuſſes auf eine zukünftige
Anleihe im Betrage von 4 Millionen Pfund.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 5. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000
netto ab Station und fre: Magdeburg. Weizen ruhig, engliſchez

gut 197 bis 201 mittel M germg bisdo Sommer- gut Al, mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 216-225 C. do. Rauh
gut 198--201 AC, do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtill, inländ. gut 160 bis 165 ſeinſter über Notiz.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 187— 194 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 178 bis
185 mittel ausländiſche Futtergerſie unv., gut
135--137 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländiſcher gut
165 bis 170 Mais ſeſt, runder gut 169 174
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.I. Hamburg, 5. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 228 Jan. 228 Durum I
ſchwim. 2221 Barletta Ruſſo 80 Ka Dez. Jan. 219 Jan.
Febr. 217 Febr. März 217 Roſafé 79 kg ſchwim. 231
Dez. Jan. 222 Jan. Febr. 220 Auſtral. Dez. Jan. 227 C.
Ulka 9 Pud 25,30 ſchwim. 225 3035 ſchwim. 226 Roggen:
Novoroſſisk 9 Pud 10/15 prompt 183 Futtergerſte: Südr.
60/61 kg ſchwim. 125 C. Dez. 125 Jan. 126 A. Febr. 127
Febr. März 1271 Hafer: Libau 50/51 kg 3 Jan. April
163 La Plata 46/47 kg Jan. Febr. 151 A. Mai s: La Plata
ſällig 150 AC, April Mai 1389 Mai Juni 138 Mixed 3häfig
Jan. 148 Febr. 148 Odeſſa Jan. 145 c. April Mai 141

Berliu, 5. Januar. (Ber liner Produktenbörte,) Die
amtlich feſtgeſtell ten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
205,00--206,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezember
Mai bis A. Roggen, inländ. 165,00 167,00
ab Bahn und frei Müßhle, Mai bisHaſer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 175 bis
182,00 AC, mittel 167,00 174,00 gering 163,00 166,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 167,00 171,00 c.
runder 165,00 169,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte.
mittel und gering 154,00 164,00 gute 166,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 136,00 140,00 Ac, ſchwere A,
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 182 1884, Taubenerbſen 189--198 ab Bahn u. frei Wagen,
Weizenmehl 00 25,75 28,25 A. Rogeenmehl 0 und 1 20,20 bis
22,60 C. Weizenkleie 11,00--12,00 Roggenkleie 11,25-12,00

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 204,00-—205,50 Mai 209,25
bis 209,75-209,50 Roggen inländ. 165--166,50 C. ab Bahn,
Mai 175,25 175,00 175,25 c. Hafer Mai 165,50 A. Mais Juli

144,00 Weizenmehl 00 25,00-—28,90 C. Roggenmehl 0 und 1
20,30 22,60 Mai 21,35 Ac, Juli 21,59 Rüböl Januar
63,20 r G., Mai 59,00 c. Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 5, Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelke des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
209,50, Newyork Red Winter Nr. 2 loko 169,60, Juli 172,70.
Chicago Northern J Spring, Mai 167,10, Juli 153,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 170,75. Paris Lieferungsware Jan. 182,95.
Budapeſt Lieferungsware April 217,70. Odeſſa Ülka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 163,20. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 175,25.

Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 133,16, Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 165,50, Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 113,00. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4 Halle a. S. 5. Jan. ((Mitgeteilt von Otto Weſtpha l.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſt roh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,10 Weizenſtroh 1,05 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 c Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

3,25 AC., in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,60 in einzelnen Fuhren: 3,25 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25 bis
3,50 AC., in einzelnen Fuhren: 3,50 3,75 C. minderwertige Sorten,
bei Partien AC, in einzelnen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: ſrei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,70
in einzelnen vom Lager hier 2,40

Hopfen.
Nürnberg, 4. Januar. (Hopfenbericht.) Heutiger Umſatz

400 Ballen, größtenteils für Kundſchaſtszwecke, zu unveränderten Preiſen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. Januar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität ſrei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 5. Jan. Kartoſſelſtärke 20,00 20,50 Mk., Kartoffele
mehl 20,00--20,50 Mk., ſeuchte Stärke 12,10 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 5. Januar. Spiritus geſchäſtslos, Januar 28 G.,

Jan.-Febr. 28 G., Febr.-März 28 G.
Paris, 5. Jan. Spiritus ruhig, Januar 36,50, Febr. 36,75,

MaiAug. 38,25, Sept. Dez. 37,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 5. Januar. Rüböl loko 67,50, Mai 63,00.
Hamburg, 5. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 66.00.
Amſterdam, 5. Januar. Leinöt flau, loko Februar

Febr.April MaiAuguſt 22/, Sept. Dezbr. 217/8.
Varis, 5. Januar. Rüböl matt, Januar 63,25, Februar

63,25, März-April 64,00, Mai- Auguſt 63,60.
W. Peſt, 5. Januar. Raps per Auguſt 14,00 Gd., 14,10 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 5. Januar. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Januar 20,20, per März 20,50, per Mai 20,75, per Auguſt 21,10
per Oktober 19,70, per Dezember 19,55. Tendenz: ſtetig.

W. London, 5. Jan. 96 e JavazZucker prompt ruhig, 10 ſh. 10 d.
Verk. Rüben Rohzucker Januar ſietig, 10 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. Januar. KaſſeeTerminNotierungen. Nur filr

Good average Santos März 31 G., Mai 30 G., September 29 G.,
Dezember 29 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 5. Januar. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 35.

Havre, 5. Januar. Kaſſee. Good average Sanlos März 39,75,
Mai 39,90, Sept. 38,50, Dezember 38,25. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 4. Januar. Kaſfee. Zufuhr 17000 Sack in
Rio, 25 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.

bei Partien,

Bremen, 5. Januar. Baumwolle, ruhig, Upland
middling loko 46 Pfg.

Antwerpen, 5. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. März
5,30 Käufer Dezember 5,15 Käufer. Behauptet.

Baumwolle. Umſatz 12 000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Jan. 4,85,
per Jan.-Febr. 4,83, per Febr.-März 4,81, per März April 3,81,
per April-Mai 4,80, per MaiJuni 4,79, per Juni-Juli 4,79, per Juli-
Auguſt 4,78, per Auguſt- Septbr. 4,69, per Sept.Okt. 4,64.

Petroleum rJanuar. Petroleum geſchäſtslos,

Metalle.
Amſterdam, 5. Januar. Bancazinn ruhig, loko 80
London, 5. Jan. Silber 235/16 Lſirl., ChiliKupfer 63 10 Lſirl.,

per 3 Monate 64/g Lſtrl., Blei, ſpan., 13, Lſtrl., engl. 138/ Lſtrl.,
Zinn 131/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.Gliasgow, 5. Jan. Roheiſen Scotch warrants m.
Warrants Middlesborough III 49 h. 3 d.

F. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. Schlacht

Magdeburg, 5. Jan. (Amtlicherich Bert.) Städtiſcher Schlachund Viehbeſ re ier: 230 Rinder, 364 Kälber, 196 Schafvieh
uſw., 1778 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſ): Stiere und
Ochſen: A. B. O. 37 39, D. 33 bis35, B. 28 bis 21 Bullen: A. 38 bis 40, B. 34--86,
0. '31 32, D. 26 30 Kalben u. Kühe: A. 35—38,
B. 30--33, C. 26 28, D. 22-24, E. 19-21 A. Kälber:
A. 55—60, B. 40-—-50, 0. 30- 88, D. 2534 A. Schafe: A. 33
bis 34, B. 30-—32, 0. 2430 Schweine (mit 20 Tara):
A. 68-—69, B. 65- 67, O. 60- 64, D. 56- 63 A. Verlauf und
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: Rinder, 33 Kälber,

Schafe, 60 Schweine.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 4. Januar. Dre Winter Weizen t 1077/8, per

Mai 1107/ per Juli 115 per Sept. per Dez.Mais ver Mai 68! per 68/,, per Sept. 68 Mehl 4,05.
treideſracht nach Liverpool 1/2.e 4. Januar. Weizen per Mai 107/,, per Juli 985/

Mais per Mai 61!w. e et Januar. Petroleum Standard white in New
3 8,80, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.

redit Balances at Oil City 178.
W. NewYork, 4. Januar. Schmalz Weſiernſteam 9,90, Rohe und

Brothers 10,10.

m T Z D hVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden
für Vrovinz, Allgemelnes, Vörſen und Handels ieil: Max Eboeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Verwecke, ſämtlich in Halle 6. S.

Liverpool, 5. Jan.

Hamburg, 5. Standardwhite loko nom.
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